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624 SQufh!. fdjttttj. #tti«bto.i.'3«itUtt0 („SRetfterblatt") 9h. 62

Sanbe bie Konfurrenj ber minberroertigen Statuta »3fm»

portroaren auSpfdjatten.
Alles in allem barf gefagt roerben, baß bie AuS»

fixten, att bev bieSjährigen SRuftermeffe ©efcßäfte ab»

fcîjlie^en p fönneti, tjeitte roef entließ günftiger finb,
als bieS nod) oor roentgen SBocßen ber gall roar. Diefe
ainftrfjt fcßeint aud) bei ben intereffierten Kreifen mefjr
unb mehr pm Durchbrach p fomrnen, benn eS gefjen
nod) täglich Anmetbungen pr bie§jät>rigen ÏÏRuftermeffe
non folgen ^robujenten ein, bie anfängtief) eine Stateiii»

guttg abgelehnt hatten ; tjeute ßat bie 3af)l ber AuSfietler
taufertb bereits Übertritten unb bamit bie beS Star»

jaßreS naßep erreicht.
StarmeßrteS ^yntereffe roirb ber bieSjährigen SRufter»

meffe entgegengebracht non feiten beS ffanbroertS unb
©eroerbeS, bie oielfacl) itt $orm oon KoÜettioauSfiellungen
bem Stafudjer ein 93itb ihrer f)of)en ©ntroidlung unb
2eiftungSfähigfeit barbieten roerben. SB er fid) alfa über
ben ©tanb unfereS £>anbroerfeS unb ©eroerbeS orien»
tieren roitl, roirb bieS nirgenbS beffer tun fönnen als
an ber bieSjährigen SRuftermeffe.

SBir möchten baher heute fc^on allen ftrebfamen
.fpanbioerfem unb ©eroerbetreibetrben ben Stafud) ber
bieSjährigen SReffe bringenb empfehlen, ©ie roerben
bieS mct)t p bereuen haben*).

Die bieSjäßrige SRuftermeffe roirb bie erfte fein, bie

unter ber neuen Drganifation, b. h- nicht meßt auS=

fd)ließlid) burd) bie 93e^örben beS KantonS 93afet»©tabt,
fonbern burd) bie auf gemifd)troirtfchaftlicher BafiS nett
gegrünbete ©enoffenfdjaft ber ©chroeijer SRuftermeffe in
Bafel neranftaltet roirb. Der" ©enoffenfdjaft haben fief)

bis heute mit ©infcßluß beS KantonS Stafel=©tabt im
ganjen 475 ©enoffenfChafter auS allen Steilen beS San»
beS mit einem Kapital non 763,000 ffr. angefdjtoffen.

Die SReffe roirb roie bie früheren nach ©nippen ein»

geteilt roerben, p ben bisherigen ©ruppen ift als neue
bie ©ruppe „SRellame unb ißropaganba" hinpgetommen.

Die Anlagen ber SRufiermeffe amSRiehenring haben ba»

burd) eine fehr begrüßenSroerte ©rroeiterung erfahren,
baß baS für SReffeprede nicht befonberS gut geeignete
transportable KunftauSftetlungSgebäube burd) eine neue
AuSfiellungShatle erfetjt roorben ift, bie an räumlicher
AuSbeßnung alle übrigen SReffeßallen roeit überragt.

©o glauben roir benn, baß auch biefeS 3ahr alle
Starbebingungen für ein gutes ©elingen ber ©djroeger
SRuftermeffe erfüllt finb unb eS bleibt unS pm ©cßluffe

(Sittfauferîarten EBtmen biveït bei ber ©ebroeiser
9Jîuftermeffe itt Bafel uttb in alten gröber" Sdjiueijerfiäbten bei
ben SBerteijrëbureauï bejegen tverben.

KRISTALLSPIEGEL
in leiner ftusführung, in Jeder
Schleifart und in Jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegcrel Meiern prompt, abenso

alla Arten unbelegte, geschliffene and
— ungeschliffene

KRISTALLGLASER
sowisi jada Art Metall - Verglasung

ßws eigener Fabrik —»
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nur nod) übrig, allen beteiligten, oor allem ben AuS»

fiellern, heute fdjon einen oollen ©rfolg p roünfd)en.

Uolkswirtsfl&afi.
©cftroetjetlflfte ©erocrbcgefeftgelmng. SBenn eS nach

ber SReinung ber Vertreter beS fdjroetjerifchen ©etoerbe»
ftanbeS geht, bantt roirb baS plünftige eibgenöffifeße @e»

roerbegefeft, beffen ©rlaß eines ber berechtigten unb brin»
genbften fjtaftulate oon ftanbroert unb ©eroerbe bilbet,
auch haS BeßrlingSroefen eibgenöffifcß regeln, ©in
oom ©eroerbeoerbanb feinerjeit ausgearbeiteter ©ntrourf
ift im Qanuar oon einer ©jpertentommiffion beS StalfS»

roirtfChaftSbepartementS in erfte 2efung gepgeit roorben.
Am 22. SRärj tritt nun in Starn biefe Komntiffion
roieberum pfammen. ©ie roirb bie Beratung p ©übe
führen. Auf ©runb beS ©rgebniffeS biefer Beratungen
roirb baS Departement bann p Rauben beS StanbeS»
rateS, bejro. ber StanbeSoerfammlung, ben befinitioen
©efefteSentrourf ausarbeiten.

3talienifch=fcftu>cijettfcfte§ 3l6ïontmen über Die 3lr»
bettSlofett»UnterftüJjung. 3iuifd)en ber ©dpoeij unb
Italien ift ein Slbîommen über bie iöehanblung ber 3lr=

beitslofen auf folgenber ©runblage getroffen roorben:
1. Italien behanbelt bie ©chroeijer in Italien gleid) roie
bie eigenen Angehörigen. 2. Die ©chroei^ geroährt ben

Italienern, roeldje oor betn 1. Januar 1920 in ber
©djroeij roohnten unb feittjer ununterbrodjen ihren SBohn»
fit) in ber ©djroeij hatten, eine ArbeitStofenunterftühung
in ber gteidjen £>öf)e, roie fie bie italienifd)e SSerfidjernng
leiftet. Diefe Unterftühung roirb auch benjenigen arbeitS»
lofen Italienern pgefidjert, roelc^e ihren SBohnfit3 in»

folge SRobilifation ober infolge fonftiger Drbnnng ihrer
miiitärifdien ißerhältniffe unterbredjen mufften, aber oor
bem 1. Januar 1921 roieber in bie ©chroeij prüdge»
lehrt finb. DaS Abfommen felbft hat ©ültigleit bis
30. Quni 1921. 3Birb eS nicht einen llRonat oor Ab»

lauf gefünbet, fo erneuert eS fiel) auf unbeftimmte 3«it
mit ber SRöglidjleit ber Künbigutig auf 30 Dage.

UerbandsweseH.
©rünbung beS .KrebitfchuftoereinS ©larnerlaitb.

(Korr.) Auf Qaitiatioe beS KantonaloerbaubeS glarne»
rifd^er ©eroerbeoereine fanb am ©onntag ben 13. SRärj
in IRäfelS eine ®erfammlung pr ©rünbung eines Krebit»
fdjittjoereinS ©tarnerlanb ftatt. DaS aufflärenbe 9lefe»
rat hidt ber ßentralfelretär beS 33erbanbeS ©djroeijer.
Krebitfchutjoereine, |)err @. fÇ. ®urtharbt. Dlad) ge=
roalteter DiSfuffton roar bie Sßerfammlung mit ber ©rün»
buttg beS KcebitfdjutpereinS einftimmig einoerftanben.
SiS p einer aufferorbentlichen 23etfammtnng foil ein
prooiforifcfjer Sßorftanb ernannt roerben, beftehenb auS
fiebert DRitgliebem.

UcrrcbieäcH».
f ©cl)Ioffermetftcr ^afo6 .Kipfcr in tötet ift am

14. SRärj) im Alter oon 74 fahren geftorben. 9Rit ihm
fcheibet eiir braoer, fleißiger, geachteter ^anbroerfev aitS
bem Seben, ber ein gnteS Anbeuten hinterläßt.

f ©djreincnncifter ^afob Slßtjfj in SRibuu bei Siel
ftarb am 18. SRärj int Alter oon 69 fahren.

f äRalermctfter URartin Süötjf;» Stuft in Dogmer»
feilen (Sujerit) ftarb am 18. DRärj int 63. AlterSjahr.

f ©penglermcifter Somuel |)erêôcrgev in Ûieftal
ftarb am 18. SRärj im Alter oon 327s Sfahtm

f ÜRnlcrmeiftcr ©eotg .llraöolfcr in gürid) ftarb
am 20. ÜRärj im Atter oon 61 Rahlen.

Must«, ichwetz. Haudw -Zeitung („Meisterdlatt") Nr. ö2

Lande die Konkurrenz der minderwertigen Valuta-Im-
portwaren auszuschalten.

Alles in allem darf gesagt werden, daß die Aus-
sichten, an der diesjährigen Mustermesse Geschäfte ab-
schließen zu können, heute wesentlich günstiger sind,
als dies noch vor wenigen Wochen der Fall war. Diese
Ansicht scheint auch bei den interessierten Kreisen mehr
und mehr zum Durchbruch zu kommen, denn es gehen
noch täglich Anmeldungen zur diesjährigen Mustermesse
von solchen Produzenten ein, die anfänglich eine Beteili-
gung abgelehnt hatten; heute hat die Zahl der Aussteller
tausend bereits überschritten und damit die des Vor-
jahres nahezu erreicht.

Vermehrtes Interesse wird der diesjährigen Muster-
messe entgegengebracht von feiten des Handwerks und
Gewerbes, die vielfach in Form von Kollektivausstellungen
dem Besucher ein Bild ihrer hohen Entwicklung und
Leistungsfähigkeit darbieten werden. Wer sich also über
den Stand unseres Handwerkes und Gewerbes orien-
tieren will, wird dies nirgends besser tun können als
an der diesjährigen Mustermesse.

Wir möchten daher heute schon allen strebsamen
Handwerkern und Gewerbetreibenden den Besuch der
diesjährigen Messe dringend empfehlen. Sie werden
dies nicht zu bereuen Habens.

Die diesjährige Mustermesse wird die erste sein, die

unter der neuen Organisation, d. h. nicht mehr aus-
schließlich durch die Behörden des Kantons Basel-Stadt,
sondern durch die auf gemischtwirtschaftlicher Basis neu
gegründete Genossenschaft der Schweizer Mustermesse in
Basel veranstaltet wird. Der' Genossenschaft haben sich

bis heute mit Einschluß des Kantons Basel-Stadt im
ganzen 475 Genossenschafter aus allen Teilen des Lan-
des mit einem Kapital von 763,000 Fr. angeschlossen.

Die Messe wird wie die früheren nach Gruppen ein-

geteilt werden, zu den bisherigen Gruppen ist als neue
die Gruppe „Reklame und Propaganda" hinzugekommen.

Die Anlagen der Mustermesse am Riehenring haben da-

durch eine sehr begrüßenswerte Erweiterung erfahren,
daß das für Messezwecke nicht besonders gut geeignete
transportable Kunstausstellungsgebäude durch eine neue
Ausstellungshalle ersetzt worden ist, die an räumlicher
Ausdehnung alle übrigen Messehallen weit überragt.

So glauben wir denn, daß auch dieses Jahr alle
Vorbedingungen für ein gutes Gelingen der Schweizer
Mustermesse erfüllt sind und es bleibt unS zum Schlüsse

Einkäuferkarten können direkt bei der Schweizer
Mustermesse in Basel und in allen größern Schweizerstädten bei
den Verkehrsbureaux bezogen werden.
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nur noch übrig, allen Beteiligten, vor allem den Aus-
stellern, heute schon einen vollen Erfolg zu wünschen.

ìlMwlttîKM.
Schweizerische Gewerbegesetzgebnng. Wenn es nach

der Meinung der Vertreter des schweizerischen Gewerbe-
standes geht, dànn wird das zukünftige eidgenössische Ge-
werbegesetz, dessen Erlaß eines der berechtigten und drin-
gendsten Postulate von Handwerk und Gewerbe bildet,
auch das Lehrlingswesen eidgenössisch regeln. Ein
vom Gewerbeverband seinerzeit ausgearbeiteter Entwurf
ist im Januar von einer Expertenkommission des Volks-
wirtschaftsdepartements in erste Lesung gezogen worden.
Am 22. März tritt nun in Bern diese Kommission
wiederum zusammen. Sie wird die Beratung zu Ende
führen. Auf Grund des Ergebnisses dieser Beratungen
wird das Departement dann zu Handen des Bundes-
rates, bezw. der Bundesversammlung, den definitiven
Gesetzesentwurf ausarbeiten.

Italienisch-schweizerisches Abkommen über die Ar-
beitslosen-Unterstützung. Zwischen der Schweiz und
Italien ist ein Abkommen über die Behandlung der Ar-
beitslosen auf folgender Grundlage getroffen worden:
1. Italien behandelt die Schweizer in Italien gleich wie
die eigenen Angehörigen. 2. Die Schweiz gewährt den

Italienern, welche vor dem 1. Januar 1920 in der
Schweiz wohnten und seither ununterbrochen ihren Wohn-
sitz in der Schweiz hatten, eine Arbeitslosenunterstützung
in der gleichen Höhe, wie sie die italienische Versicherung
leistet. Diese Unterstützung wird auch denjenigen arbeits-
losen Italienern zugesichert, welche ihren Wohnsitz in-
folge Mobilisation oder infolge sonstiger Ordnung ihrer
militärischen Verhältnisse unterbrechen mußten, aber vor
dem 1. Januar 1921 wieder in die Schweiz zurückge-
kehrt sind. Das Abkommen selbst hat Gültigkeit bis
30. Juni 1921. Wird es nicht einen Monat vor Ab-
lauf gekündet, so erneuert es sich auf unbestimmte Zeit
mit der Möglichkeit der Kündigung auf 30 Tage.

veld»»a»ve«».
Gründung des Kreditschutzvereins Glarnerland.

(Korr.) Auf Initiative des Kantonalverbandes glarne-
rischer Gewerbevereine fand am Sonntag den 13. März
in Näfels eine Versammlung zur Gründung eines Kredit-
schutzvereins Glarnerland statt. Das aufklärende Nefe-
rat hielt der Zentralsekretär des Verbandes Schweizer.
Kreditschutzvereine, Herr C. F. Burkhardt. Nach ge-
walteter Diskussion war die Versammlang mit der Grün-
dung des Kreditschutzvereins einstimmig einverstanden.
Bis zu einer außerordentlichen Versammlung soll ein
provisorischer Vorstand ernannt werden, bestehend aus
sieben Mitgliedern.

bîk»cdieaeiii».
P Schlossermeister Jakob Kipfer in Viel ist am

14. März im Alter von 74 Jahren gestorben. Mit ihm
scheidet ein braver, fleißiger, geachteter Handwerker aus
dem Leben, der ein gutes Andenken hinterläßt.

î Schreinermeister Jakob Wys; in Nidau bei Biel
starb am 18. März im Alter von 69 Jahren.

-j- Malermeister Martin Wyß-Stutz in Dagmer-
selten (Luzern) starb am 18. März im 63. Altersjahr.

-j- Spenglermeister Samuel Hersberger in Liestal
starb am 18. März im Alter von 32 V- Jahren.

-ß Malermeister Georg Kradolfer in Zürich starb
am 20. März im Alter von 61 Jahren.
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